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Liederabend zum Thema Liebe
Geiselhöring: Kartenvorverkauf beginnt

Die Stadt Geiselhöring veranstal-
tet mit Maria Woldrich, einer ehe-
maligen Geiselhöringerin, die hier
zur Schule gegangen und aufge-
wachsen ist, am Samstag, 9. Novem-
ber, einen Liederabend zum Thema
„Ja, die Liebe hat bunte Flügel“.

Maria Woldrich studierte an der
Fachakademie für Kath. Kirchen-
musik und Musikerziehung in Re-
gensburg sowie an der Musikhoch-
schule München und Wien. Sie er-
warb sich die staatliche Musikreife-
prüfung für Konzertgesang und Ka-
tholische Kirchenmusik. Sie erhielt
eine staatliche Lehrbefähigung für
Gesang und Klavier. In Deutschland
unterrichtete sie am Gymnasium
der Regensburger Domspatzen Kla-
vier und an der Berufsfachschule
für Musik in Plattling Gesang und
Klavier. Seit 1985 lebt sie in Öster-
reich. Mit Engagements beim ORF-
Chor Wien, an der Wiener Kammer-
oper, im Zusatzchor der Wiener
Staatsoper, bei den Salzburger Fest-
spielen mit der Konzertvereinigung
Wiener Staatsopernchor erweiterte
sie beständig ihr eigenes Repertoire.
Sie gab Konzerte mit Liedern sowie
mit Werken aus Oper und Operette
im In- und Ausland. Seit 2002 leitet
sie eine Gesangsklasse an der Mu-

sikschule Wien. Sie machte eine
Ausbildung zur akademischen
Atempädagogin nach Ilse Midden-
dorf bei Dipl. Päd. Norbert Faller in
Wien und ist Dozentin für Atem-
Stimme-Bewegung.

Begleitet wird die Künstlerin von
Eva Breger am Klavier. Die gebore-
ne Wienerin studierte an der Uni-
versität für Musik und darstellende
Kunst in Wien Klavier, Orgel Kon-
zertfach (bei Rudolf Scholz), Kla-
vierkammermusik, Kirchenmusik
und Improvisation. Sie erhielt die
staatliche Lehrbefähigungsprüfung
in Klavier und Orgel sowie das Kon-
zertdiplom Orgel jeweils mit Aus-
zeichnung. Sie besuchte Meister-
kurse in Frankreich und Niederlan-
de und gewann Preise bei Wettbe-
werben. Ihre Konzerttätigkeit
reicht von solistisch über kammer-
musikalisch bis zur Begleitung von
Liederabenden in Österreich, Euro-
pa, USA, Kanada, Pakistan. Mehr-
mals trat sie auch im Rahmen der
Franz-Schmidt-Tage in Wien auf.
Sie leitet Projekte im Bereich Histo-
rischer Tanz und Folkloretanz und
ist als Organistin an mehreren Kir-
chen Wiens tätig.

Beide Künstlerinnen treten am 9.
November um 19.30 Uhr in der Aula
der Grund- und Mittelschule Gei-
selhöring auf. Maria Woldrich be-
schreibt mit allen Liedern des Pro-
gramms, die von Pergolesi, Mozart,
Schubert, Schumann sowie weite-
ren Komponisten stammen, die
Sonnen- und Schattenseiten der
Liebe. „Wir freuen uns auf die
Künstlerin, deren Heimatstadt Gei-
selhöring ist“, so Bürgermeister
Bernhard Krempl, „und sind stolz
darauf, sie für diesen Liederabend
hier zu haben“.

Karten gibt es ab sofort in der
Vorverkaufsstelle der Stadtverwal-
tung, unter Telefon 09423/940036.

Eva Breger (links) und Maria Woldrich singen und spielen.

Pater Anselm Grün
Mallersdorf-Pfaffenberg: Vortrag

Am Donnerstag, 19. September,
referiert der Benediktinermönch
Pater Anselm Grün um 20 Uhr im
Haus der Generationen in Pfaffen-
berg. Mit 40 Millionen weltweit ver-
kauften Büchern zählt er zu den ge-
fragtesten Lebensberatern der ka-
tholischen Kirche. Thema in Pfaf-
fenberg ist „Mut zur Entschei-
dung“, Hilfestellung zur Entschei-
dungsfindung und -umsetzung.
Karten gibt es bei allen üblichen
Vorverkaufsstellen oder ab 19 Uhr
an der Abendkasse (Reservierungen
unter Telefon 09422/805040).

Anselm Grün wird referieren.

■ Kulturszene

Große Leistung
eine segensreiche Einrichtung in
Kinshasa, Hauptstadt Kongos,
nimmt sich mit einem Ganzheits-
programm (Schulbildung, erlernen
eines Berufes und künstlerische Bil-
dung) dieser Jugendlichen an. Eine
Gruppe des Kulturzentrums, „Fan-
fare de Espace Masolo“ war schil-
lernder Glanzpunkt des Konzertes,
organisiert vom Förderverein für
Kultur und Forschung Bogen-Obe-
ralteich. Die Fa. Pleischl, Instru-
mentenbau stellte die Blechblasin-
strumente für diese Gruppe zur Ver-
fügung. Was diese jungen Menschen
aus diesen Instrumenten zauberte,
war mehr als beachtlich: In die
Sprache der Blasmusik übersetzte
Gesänge aus ihrer afrikanischen
Heimat, voller Rhythmik und Le-
ben. Gemeinsam mit dem Ostbaye-
rischen Jugendorchester erklang am
Ende eine Bearbeitung des Finales
aus Beethovens 9. Sinfonie „Freude
schöner Götterfunken“. Eine Freu-
de, die schon während des Benefiz-
konzertes zugunsten von „Espace
Masolo“ auf das Publikum über-
sprang und in großen Applaus mün-
dete. Theodor Auer

Satz begeisterte auf dem Niveau ei-
nes Sinfonieorchester bestehend
aus Berufsmusikern. Das Gleiche
gilt für den schwärmerischen zwei-
ten Satz aus der Sinfonie Nr. 3 von
Johannes Brahms. Noch feingliede-
rige Aufteilung der Instrumenten-
gruppen dieses Andantes verlangt
höchstes musikalisches Gespür, so-
wohl seitens des Dirigenten als auch
von jedem einzelnen Musiker.

Eine wunderbare, zum Träumen
einladende zeitgenössische Kompo-
sition „Swans migrating“, der Zug
der Schwäne von Einojuhani Rau-
tavaara: Fußend auf einer Tonband-
einspielung von originalem Gesang
ziehender Schwäne in der finni-
schen Heimat des Komponisten,
setzen nacheinander die Flöten-
gruppe, die Violinen, dann das gan-
ze Orchester ein. Überragend schön,
wie das Ostbayerische Jugendor-
chester dieses Werk intonierte!

Bürgerkrieg, angezettelt von Fa-
natikern, vom Ausland und von
Waffenhändlern, darauf folgend
wirtschaftlicher und sozialer Ab-
sturz: Die Leitragenden sind Kinder
und Jugendliche. Espace Masolo,

Schuberts 6. Sinfonie, in weiten
Teilen noch eng verwandt mit Wer-
ken Mozarts, vor allem aber Haydns
atmet bereits die Elementarkraft
Beethovens, eingebunden in die,
zwischen unbekümmerter, melo-
dienseliger Leichtigkeit und Melan-
cholie pendelnder Musiksprache
Schuberts. Die differenzierte Be-
handlung des Orchesterapparates
erfordert einen professionellen
Klangkörper. Umso erstaunlicher,
dass sich das Ostbayerische Jugend-
orchester unter der Leitung von
Hermann Seitz an dieses Werk wag-
te, das höchste Präzision in der Ton-
gebung der Instrumente, sauberste
Einsätze, exakte Tempi erfordert.
Nur fünfmal im Jahr kommen die 64
Musikerinnen und Musiker aus Nie-
derbayern und der Oberpfalz zu-
sammen und erarbeiten mit ihrem
Leiter Seitz und namhaften Dozen-
ten das Repertoire ihrer Konzerte.
Welch große Leistung war in der
voll besetzten Basilika von Oberal-
teich zu hören! Alle vorgenannten
Prämissen erfüllte das Ostbayeri-
sche Jugendorchester mit Bravour!
Vor allem der zweite und der vierte ... wie die Gruppe des Kulturzentrums „Fanfare de Espace Masolo“ (Fotos: erö)

Das Ostbayerische Jugendorchester begeisterte ebenso ...

Volksmusikabend
Geiselhöring: Karten an Abendkasse

(aha) Die Sektion Geiselhöring im
Bayerischen Wald-Verein feiert am
Samstag, 21. September, 20 Uhr, im
Geiselhöringer Hof mit einem
Volksmusikabend ihr 90-jähriges
Bestehen. Dabei wirken der Nieder-
bayerische Musikantenstammtisch,
D’ Lindenblejh, die Geschwister
Reitberger und die Sünchinger Stu-
benmusik mit. Karten gibt es nur an
der Abendkasse.

„Wenn der Bierfahrer ...“
Neurandsberg: Sebastian Daller und Band

(cb) Am Freitag, 20. September,
„geht der Bierfahrer ins Schlamm-
bad“, nein, am Freitag, 20. Septem-
ber, geht der Liebhaber eines musi-
kalisch-kabarettistischen Pro-
gramms nach Neurandsberg, wo auf
der dortigen Kleinkunstbühne Se-
bastian Daller mit Band auftritt,
Beginn ist um 20 Uhr, Einlass um
18.30 Uhr.

Gut 15 Jahre lang zog Sebastian
Daller als Gstanzlsänger durch das
bayerische und österreichische Out-
back. Gestählt durch die dabei ge-
sammelten Erfahrungen fühlte er
sich nun in der Lage, ein Programm
auf die Bühne zu bringen, bei dem
sich Querdenker und Traditionalis-
ten ohne schlechtes Gewissen die
Hand geben können.

Der Gesangs- und Musizierstil
entstammt den Wirtshäusern der
niederbayerischen Provinz, Dallers
ungeschliffener, kräftiger Gesangs-
stil lässt erahnen, wie sich ein Sän-
ger in einer überfüllten Wirtsstube
Gehör verschaffen konnte – auch
ohne Lautsprecher. Musikalisch un-
terstützt wird er dabei von Sophie
Meier-Rastl und Sebastian Meier.
Das Hinzukommen von Geige und
Tuba erschafft einen Sound, der in
die Füße und vor allem unter die
Haut geht. Das Trio entführt das
Publikum auf eine stimmungsgela-
dene musikalische Reise, die von ei-

nem pulsierenden niederbayeri-
schen Tanzboden bis in die Tanzca-
fés der 1960er Jahre führt.

Dallers Texte katapultieren die
Zuhörer jedoch unweigerlich wie-
der in die Gegenwart zurück. In sei-
nen Liedern besingt er das Verhal-
ten des modernen Menschen beim
Nordic Walking, im Schlammbad
und in anderen entscheidenden Si-
tuationen – oft derb, immer mit ei-
nem Augenzwinkern und nicht sel-
ten mit einem kritischen Unterton,
der oft erst nach längerem Nach-
denken zum Klingen kommt.
Menschliche Schwächen werden
ebenso aufgegriffen wie die von Po-
litikern. Aktuelles Zeitgeschehen
und gesellschaftliche Missstände
betrachtet Daller in seinen Schna-
derhüpfeln, die – je nach Lage der
Nation – für jeden Auftritt frisch
zubereitet oder aus dem Gefrierfach
geholt werden. Die besungenen Be-
gebenheiten sind natürlich aus-
nahmslos wahr, denn das Leben
selbst ist viel zu böse, als dass man
auf der Bühne lügen müsste. Das
Bühnenprogramm – „Wenn der
Bierfahrer ins Schlammbad geht ...“
– wurde mit dem Thüringer Klein-
kunstpreis 2012 ausgezeichnet.

Karten gibt es unter Telefon
09963/1027 und beim Leserservice
des Straubinger Tagblatts, unter
Telefon 09421/ 940 6700.

Sebastian Daller kommt mit Band und dem neuen Programm auf die Klein-
kunstbühne nach Neurandsberg.

„Tatsachen“
Mitterfels: Kabarett mit Rolf Miller

(erö) Nach
Django Asül und
Michl Müller ist
am Freitag, 20.
September, auch
der Kabarettist
Rolf Miller im
Wirtsstadl in
Mitterfels-
Scheibelsgrub
zu Gast. Er prä-
sentiert sich mit
seinem neuesten
Programm „Tat-
sachen“ auf der Kleinkunstbühne.
„Was für eine Kunstfigur: so begna-
det unterbelichtet und hinter aller
scheinbarer Harmlosigkeit doch
von gefährlichem Spießertum, das
Denken dabei ebenso schlicht wie
verblüffend verquer“, meint eine
Zuschauerin. Kein Satz ist vollstän-
dig, alles nur Fetzen und Bruchstü-
cke. Wer wissen will, wie Rolf Miller
zu Themen wie Atombombe, Ur-
knall, Kunst, Sport, Frauen, Kinder
zielsicher den Faden verliert, ist
hier richtig. Millers Figur ist genau
der Typ, der dem Planeten irrsinnig
auf den Wecker geht und es nicht
merkt. Kartenvorverkauf im Reiter-
hof Gürster (Mitterfels), Telefon
09961/342 und bei allen Vorver-
kaufsstellen des Straubinger Tag-
blatts/Bogener Zeitung.

Rolf Miller
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